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RECORDINGS




Interviews with Matthias Tanzmann

Interview RAVELINE Magazin (10-2003):

www.raveline.de

> > Die neue Moon Harbour Mix-CD bietet wieder eine Zusammenstellung deiner aktuellen Lieblingstracks. War es schwer sich auf 13 Top-Tunes zu beschränken?

Ich habe bei der Auswahl darauf geachtet, die Platten, auf die ich auch häufig in meinen Clubsets zurückgreife, für die CD zusammenzustellen. Außerdem war es mir wichtig, Tracks von Freunden und Bekannten benutzen, und selbstverständlich sollten auch eigene Künstler aus dem Moon Harbour Umfeld vertreten sein.

> > Moon Harbour Label Flights - so hast du nicht nur deine beiden Mix-CDs betituliert. Unter diesem Motto geht es auch Monat für Monat mit Marlow und anderen Acts deines Labels auf Tour durch Disko-Deutschland. Hegst du weitere Expansions-Pläne was weitere Clubnights im In- und Ausland anbelangt?

Wir haben die Veranstaltungsreihe seit etwa drei Jahren unter diesem Namen in Leipzig laufen und seit September auch monatlich im Sternradio in Berlin. In anderen Clubs im In- und Ausland spiele ich in eher unregelmäßigen Abständen. Eine Erweiterung der regelmäßigen Nächte ist vorerst nicht geplant, dazu muß auch der jeweilige Club passen.

> > Was ist deine ganz persönliche Definition von Deep-House und Minimal-Tech-House?

Für mich müssen die Stücke über ihre Funktionalität auf der Tanzfläche hinaus etwas bieten können. Sie sollten Seele haben und eine gute Soundästhetik. Viele Houseproduktionen können damit nicht dienen.

> > Der Osten rockt - und besonders in deiner Hometown Leipzig scheinen die Leute inzwischen ja richtig steil auf deepere Klänge abzugehen, wie kam es deiner Meinung nach zu diesem Deep-House-Boom?

Viele Leute beschäftigen sich mittlerweile seit Jahren mit elektronischer Musik. Irgendwann steigt man einfach tiefer in die Materie und gibt sich nicht mehr mit Oberflächlichem zufrieden. Sicherlich spielt dabei auch das Umfeld eine Rolle. In Leipzig sind viele Produzenten und DJ's im Deephouse-Bereich aktiv, das prägt natürlich auch die Gäste in den Clubs.

> > Moon Harbour - fast schon ein lyrischer Name für ein Label. Wie bist auf die Idee gekommen dein Label gerade so zu nennen und was assoziierst du mit diesem Begriff?

Der Name hat eigentlich  gar keinen konzeptionellen Hintergrund. Tatsächlich war es so, dass ich zu der Zeit, als ein Labelname her musste, in irgendeinem englischsprachigen Magazin einen Text gelesen habe, in dem beide Begriffe, "moon" und "harbour" vorkamen. Ich fand, dass sie ganz gut zusammen klangen und habe dann daraus den Namen gebildet.

> > Deine letzte Produktion war die "Those Nights", wirst du dich künftig mehr auf Solo-Arbeiten konzentrieren, oder darf man bald auch wieder neues von Gamat 3000 erwarten?

Im Moment arbeite ich hauptsächlich solo, es sind aber auch neue Projekte mit anderen Künstlern in Planung. Mit Gamat 3000 haben wir dieses Jahr zwei Remixe, auf Dessous und Freude Am Tanzen, gemacht. Die Zusammenarbeit ist zur Zeit jedoch etwas schwieriger, da Daniel Scholz nach Berlin gezogen ist, und wir somit nur noch wenig Zeit finden, gemeinsam zu arbeiten.

> > Und was erwartet uns releasetechnisch bei Moon Harbour?

Die nächste 12 Inch wird voraussichtlich ein neues Projekt von mir gemeinsam mit Daniel Stefanik sein. Er ist ein neuer Produzent im Leipziger Lager. Außerdem wird es bald eine Label-Compilation mit Exklusiv-Tracks auf Vinyl und CD geben und Marlows Debütalbum steht an.

> > Du warst ja schon einmal Resident des Monats hier im Heft, bist du immer noch Resident in der Distillery?

Ja, seit 1997. Im Moment spiele ich dort einmal im Monat, zur Moon Harbour Label Night.

> > Du lebst ja schon einige Zeit vom Auflegen und kommst viel rum. Schaffst du es da noch in die Uni, oder hast du inzwischen dein Studium aufgegeben?

Ich studiere noch. Musik und Studium lassen sich teilweise auch ganz gut verbinden. Ich liege zwar ein wenig hinter dem Semesterplan, bin aber fest entschlossen, das Studium zu abzuschließen.

> > Was hörst du sonst so in der Freizeit an Musik?

Hauptsächlich House und Artverwandtes. Aber auch Jazz und Funk, das kommt ganz auf meine Stimmung an.

> > Hast du neben der Musik noch andere Interessen?

Steve Bug und Phonique haben mich vor kurzem wieder für Tischtennis begeistern können.

Interview TIP Magazin Berlin  (10-2003):

www.tip-berlin.de

1. Gut geschlafen?

> Ja danke, vielleicht ein bißchen zu lang.

2. Wie hieß deine erste selbst gekaufte Platte?

> Ich bin nicht 100%ig sicher, aber ich denke es war The Prodigy - No Good.

3. Welche Platte möchtest du heute abend gerne hören?

> Matthew Jonson - Typerope EP, mein derzeitiger Favorit.

4. Und welche auf gar keinen Fall?

> Die unzähligen schlechten Houseplatten, die es gibt.

5. Dein peinlichstes Lieblingslied?

> Die Biene Maja von Karel Gott fand ich immer toll. Aber so richtig peinlich ist mir die Nummer eigentlich nicht.

6. Der beste Club Berlins?

> Das Sternradio wäre ein Kandidat. Es hat die richtige Größe und der Sound ist ziemlich gut.

7. Der schlechteste Club Berlins?

> Das kann ich nicht sagen. Wirklich schlecht fand ich keinen, in dem ich bisher war.

8. Was wolltest du als Kind werden?

> Architekt, ich wollte unbedingt große Häuser bauen.

9. Dein Mittel gegen Liebeskummer?

> Rotwein und Musik.

10. Auf welche Mode kann man verzichten?

> Es kommen gerade so viele schlechte Bootlegs im Housebereich. Das braucht kein Mensch.

11. Ohne welches Buch kannst du nicht mehr leben?

> Sibylle Berg - Ein paar Leute suchen das Glück und lachen sich tot

12. Ohne welche Fernsehserie kannst Du nicht mehr leben?

> Ich habe gar keinen Fernseher. Deshalb bin ich vermutlich auch der einzige Mensch, der noch nie ein Folge Sex and the City gesehen hat.

13. Dein größtes Idol

> Steve McQueen, er ist der beste!

Interview FRESHGUIDE NORDOST  (09-2003):

www.freshguide.de

Mitte der Neunziger geht alles los, denn da startet Matthias Tanzmann seine Karriere als House- DJ in der Leipziger Club- Bar „Blauer Pudel“. Schon damals wird den anwesenden Zuhörern klar, dass der Name dieses noch jungen DJs in Zukunft Programm sein würde. Kurz darauf gründet eben dieser DJ zusammen mit Daniel Scholz das Produzenten- Gespann Gamat3000, welches mittlerweile über 15 Veröffentlichungen auf Labels wie Dessous Rec, FM- Music oder Freude Am Tanzen verzeichnet. 2000 eröffnet Tanzmann dann mit „Moon Harbour Recordings“ sein eigenes Label, welches nach nur drei Jahren eine vordere Position in der internationalen House- Szene einnehmen sollte. Bis zum heutigen Tag kann Matthias Tanzmann neben zahlreichen DJ- Gigs all over Europe auf Residencies im Flokati München, im Sternradio Berlin und in der Distillery Leipzig zurückblicken– in den letzteren beiden finden regelmäßig die „Moon Harbour Labelflights“ statt. Nun öffnet er zum zweiten Mal seine Plattenkoffer und gibt uns mit „Moon Harbour Flights Vol. II“ wieder einmal einen mustergültigen Einblick in die House- Szene der geschmeidigen Art. Genügend Gründe also, um mit Matthias Tanzmann ein Interview zu führen. And here it is.

Drei Adjektive zum neuen Album:

MT: beseelt, sonnig, gemixt

Musik für zuhause, für unterwegs oder für ganz andere Momente?

MT: Das muss jeder für sich selbst entscheiden, passend ist die CD zu jeder Gelegenheit.

Nach welchem Verfahren hast Du die Tracks fürs neue Album ausgewählt?

MT: Die meisten Stücke auf der CD spiele ich auch häufi g in meinen DJ-Sets. Außerdem war es mir wichtig, Tracks von Freunden und Bekannten darauf zu haben. So ist es zu der Zusammenstellung

gekommen.

Wer sind diese Freunde und Bekannten?

MT: Da wären Steve Bug, Martin Landsky und Hakan Lidbo aus dem Pokerfl at Lager. Dann Ali und Basti von Tiefschwarz, sowie Jackmate aus Stuttgart, der auf der CD mit einem seiner International Pony- Remixe vertreten ist. Und natürlich Marlow und Gamat 3000 aus dem eigenen Umfeld.

Der beste Künstler / die beste Künstlerin, der / die dir bisher über den Weg gelaufen ist:

MT: Ich habe zweimal Matthew Herbert live spielen gesehen, das war schon sehr beeindruckend.

Der beste Künstler / die beste Künstlerin, dem / der Du gern mal über den Weg laufen würdest:

MT: Steve McQueen.

Was macht in Deinen Augen und Ohren einen guten Künstler aus?

MT: Die Fähigkeit, Menschen mit ihrer Arbeit zu bewegen.

Die Vorreiter elektronischer Musik sind…

MT: …mittlerweile schon recht alt.

Wenn sie überhaupt noch am Leben sind– Falco und der Sänger von Milli Vanilli sind jedenfalls

schon aus dem Rennen. Wen würdest Du konkret nennen?

MT: Die beiden sind in dem Rennen nie gewesen. Pioniere waren in den 50ern Stockhausen am

Kölner Studio des WDR, Pierre Schaeffer und seine Musique Concrete am GRM in Paris und

später natürlich auch Kraftwerk.

Der Gewinner der Deutschen Dance Awards 2013 heißt:

MT: Keine Ahnung, wer hat denn dieses Jahr gewonnen?

Panjabi MC wurden zwei Preise zuerkannt, dann gab es noch 16 weitere. Ist es ein Ansporn

für Dich als Musiker, Preise zu bekommen? Wo holst Du Dir die Bestätigung für Deine Arbeit, die

Dich weitermachen lässt?

MT: Für mich war das Spielen im Club immer Inspiration und Motivation genug. Preise, wie der

Dance Award, sind sicherlich das letzte, über das ich mir im Studio Gedanken mache.

Matthias Tanzmann macht in Zukunft…

MT: …Musik und sein Diplom als Mediengestalter.

Welche Musik willst Du in Zukunft machen?

MT: Solange es mir Spaß macht, werde ich im Clubbereich bleiben. Was danach kommt, kann ich noch nicht sagen. Im Moment bin ich mit verschiedenen Leuten im Studio und arbeite an neuen Projekten.

Elektronische Musik wird in Zukunft…

MT: …viele kurzlebigere Trends in sich aufsaugen, aber auch immer wieder neue Impulse geben.

Die neue Mix- CD von Matthias Tanzmann, Moonharbour Flights Vol. II, steht ab dem 27.08.2003 beim Recorddealer Eures Vertrauens im Regal. Matthias Tanzmann selbst steht am 04.10.2003 zum Freshguide Geburtstag auf der MS Stubnitz im Rahmen seiner „Moon Harbour Flights Vol. II Release Tour“ hinter den Plattentellern.

Techno.de / Techno Online (06-2002):

http://www.techno.de/news/specials/interviews/Matthias_Tanzmann2002.html

TO (Techno Online): Wie entstand die Idee eine Mix CD professionell (also Artwork etc.) herauszubringen?
Tanzmann: Eine Mix CD zu machen hatte ich schon lange geplant. Mit Moon Harbour bestand dafür auch die geeignete Plattform. Die nötigen Strukturen hinter den Kulissen, wie Vertrieb, Grafiker usw., waren schon durch die Vinyl-Releases im Vorfeld vorhanden und erleichterten somit die Planung und Arbeit an der CD. 

TO: Welcher Gedanke steht hinter dieser CD, was drückt sie aus?
Tanzmann: Die CD verbindet den musikalischen Gedanken des Labels mit meinen Vorlieben als DJ - nicht umsonst habe ich sie "Moon Harbour Flights" genannt, wie unsere monatliche Veranstaltungsreihe in der Distillery in Leipzig. Es sind neben Tracks von Freunden und Kollegen, einige Stücke von Moon Harbour Artists wie Marlow, Krüger & Manowski und Deep Drawn darauf zu hören, denn schliesslich sind das diejenigen, die dem Label sein Profil verleihen. 

TO: Wie kann man sich die Arbeit an einer Mix-CD vorstellen? (Da diese ja anders aussieht wie bei einem eigenen Album)
Tanzmann: Im Vorfeld müssen die Lizensen der ausgewählten Tracks geklärt werden, das heisst die Genehmigung der jeweiligen Labels einholen bzw. kaufen. Der technische Teil ist dann der DJ-Mix, den ich im Rechner noch nachbearbeitet habe. Meinen Remix für Freestyleman, gab es beispielsweise zum Zeitpunkt des Mixes noch nicht auf Vinyl, den musste ich im "WaveLab" einbinden. 

TO: Welche Acts auf der CD begeistern dich am meisten? Gibt es gewisse Vorbilder bzw. Klassiker?
Tanzmann: Es hat mich sehr gefreut, dass wir Attaboy von Toko bekommen haben. Auch JT Donaldson (2nd Shift) war durch seine zahlreichen guten Veröffentlichungen ein Wunschkandidat von mir. Und natürlich Luomo's Tessio, eines meiner All-Time Favourites... 

TO: Moon Harbour - wie kam es dazu, wie lange macht ihr das schon, was ist der Hauptgedanke des Labels?
Tanzmann: Den Entschluss Moon Harbour als eigenes Label zu starten haben André Quaas, damals noch Mitbetreiber der Distillery, und ich Silvester 1999 gefasst. Ich hatte zu der Zeit bereits als Gamat 3000 auf Steve Bug's Dessous Recordings veröffentlicht und wollte mir mit der Schaffung des Labels noch eine weitere, eigene Plattform schaffen. Moon Harbour stellt seit dem, den Heimathafen für einige Acts wie u.a. Marlow dar und vermittelt den Leuten einen Einblick in unsere Musik. 

TO: Wieviele Veröffentlichungen gab es schon auf Moonharbour und was sind die Pläne für die Zukunft?
Tanzmann: Im Moment beinhaltet unser Katalog sieben Platten, primär aus dem eigenen Umfeld oder auch von Gastkünstlern wie Vincenzo und Håkan Lidbo. Die Moon Harbour 008 wird Anfang September erscheinen. Sie ist von Marlow und wird "Exposed" heissen. Desweiteren ist in diesem Jahr noch mit einer Veröffentlichung von Frankman bei uns zu rechnen, sowie einer neuen Platte von mir. 

TO: Warum Deep-House?
Tanzmann: Weil das die Musik ist, für die unsere Herzen schlagen. 

TO: Was verbindet dich mit Deep-House?
Tanzmann: Die Liebe zur Musik von Leuten wie Swag, Jesper Dahlbäck, Matthew Herbert u.v.a.m. 

TO: Kannst du etwas über die Szene (House-Szene) in Leipzig bzw. im Osten Deutschlands erzählen!?
Tanzmann: Im Osten Deutschlands stellt Leipzig für mich immer noch eine kleine Oase in der House-Landschaft dar. Sachsen und Thüringen werden seit Jahren von Hammerwerfer-Discohouse-DJ's dominiert und die musikalische Entwicklung scheint ein wenig an der Region vorbeizuziehen. Es gibt zwar überall Aktivisten, die Housemusik voranbringen wollen, aber in Leipzig scheint dafür wohl die größte Akzeptanz und Begeisterung zu existieren. 

TO: Wie siehst du die Entwicklung der elektronischen Musik, speziell aber von House/Deep-House?
Tanzmann: Ich glaube nicht, dass die elektronische Musik sich noch einmal neu erfinden wird. Vielmehr wird es, wie jetzt bereits, eine Durchmischung und Wiederbelebung bekannter Stile geben. Wir werden sehen... 

TO: Wo bist du als DJ unterwegs und hast du einen Resident-Job?
Tanzmann: Regelmässig spiele ich im Sternradio in Berlin und in der Distillery in Leipzig. Ansonsten bin ich im Rest Deutschlands unterwegs, bzw. im Ausland. 

TO: Was sind persoenliche Pleane fuer die Zukunft?
Tanzmann: Mein Studium beenden und ein Solo-Album veröffentlichen. 

Sergej Berlin (10-2002):

Mit seinen dubbigen House-Scheiben setzte sich der Weimarer Student der Mediengestaltung mit an die Spitze einer Bewegung, die bisher vor allem aus Berlin und Frankfurt Plattennachwuchs bekam. Matthias Tanzmann ist Resident-DJ in der Distillery in Leipzig und versorgt monatlich auch die Clubber im Berliner Sternradio. 2002 erblickte sein erster Longplayer bei Moon Harbour Recordings „Moon Harbour Flights Volume.One“ das Licht der Metropolen. More to come! (Michael Rädel)

> > 1.) welches tv.format wäre ein passendes umfeld für deine musik?

ich glaube ausser electronic beats gibt es kaum sendungen, die sich mit unserer musik ernsthaft beschäftigen. allerdings kann ich das nicht so genau einschätzen, da ich keinen fernseher habe.

> > 2.) wird club-musik unterschätzt in den medien?

schwer zu sagen. ich glaube nicht. vielmehr reguliert sich der anteil von clubmusik in den medien anhand der nachfrage im mainstream, wenn wir hierbei von massenmedien wie fernsehen ausgehen. clubmusic ist, zumindest in dem kontext in dem wir sie betrachten, ein produkt des musikalischen undergrounds und somit nur für eine bestimmte gruppe von interesse.

> > 3.) sind texte bei tanzmusik zweitrangig?

auf der tanzfläche spielen die texte meiner meinung nach keine grosse rolle, da steht die rhythmik im vordergrund. wenn man allerdings die musik zuhause hören will sollte der text schon etwas hergeben.

> > 4.) gibt es unterschiedliche reaktionen in ost und west bei deinen sets?

die resonanz in den alten bundesländern ist generell etwas besser als im osten. allerdings hängt das sowohl in west als auch in ost vom jeweiligen club ab.

> > 5.) beeinflusst dich der  old-school-hype in sachen house/ electro?

ein wenig schon. es sind viele gute platten herausgekommen, die mit elementen der 80er jahre gespickt sind. die spiele ich natürlich auch in meinen sets.

> > 6.) kommen balladen als ausdrucksform für dich in betracht?

ich glaube eher nicht. ich bin ohnehin sehr sparsam im einsatz von gesang in meinen produktionen.

> > 7.) hat oder hatte die loveparade für dich eine bedeutung?

die parade selbst ist für mich mittlerweile weniger interessant. Die clubabende an den loveparade-wochenenden in berlin bieten jedoch eine menge musikalischer grössen und gute parties, die den besuch lohnenswert machen.

Perpetuum / G Production / Praha – Brno (09-2002)

> > 1. Let me please know when have you started to listen to electronic dance music? 2. Which kind of music did you listen before you found your love for electronic music?

i started to listen to electronic music in 1993 or 1994. until that time I was just listening to common pop music and i have not been specialized in any style of music.

> > 3. Did your parents want you to play any music instrument or visit a musical school?

unfortunatelly they didn't. i would really like to be able to play piano to get the girls attention.. ;-)

> > 4. When have you started to experiment with the electronic music composition?

i got to know daniel scholz, today he's my partner with gamat 3000, in 1995. at this time he was already experimenting with electronic music composition and production. we started to work together and i got my first experiences at his turntables.

> > 5. When did you buy the first part of your studio?

the first thing i bought was an akai s2000. it must have been about one year after i started to work with daniel and in the beginning we used it in his studio.

> > 6. When did you start to play records?

in 1996 i started to play my first sets to an audience. it was in leipzig's blauer pudel bar and one year later i started my resident job at the distillery club.

> > 7. Could you remember your first gig, how was it?

i was very excited and highly concentrated on the mixing, allthough i was only playing in a bar and only a view people paid attention to my set.

> > 8. Are there any artists who really surprised you in the past year?

i was really surprised by kylie minogue's comeback. ;-)

> > 9. When did you release your first record or remix? On which label?

in 1999, we released the first gamat 3000 12inch on dessous recordings. Only two weeks

later the second one was released on freude am tanzen.

> > 10. Do you produce just under your name and Gamat 3000 or do you use any other nicks or pseudonyms?

gamat 3000 is only one project i'm working on. together with marlow and alex voigt i'm producing the project "deep drawn" and i'm running "tanzmann & voigt" with alex as well. and of course i'm working solo as matthias tanzmann.

> > 11. Let me know how is the club scene around Lepizig and which clubs do you like to play most of all.

there are quite a lot of clubs in leipzig and its closer region. My favourite club in leipzig is still the distillery. i think its the best in east germany, except berlin. my favourite clubs in

whole germany are "flokati" in munich, "robert johnson" in offenbach and "sternradio" in

berlin.

> > 12. Don´t you think about to play live act?

there have been a lot of people asking for that, but i dont intend to do it now. to get a house

live act interesting, you should work together with live musicians or singers and it would take a lot of time to prepare such a gig.

> > 13. Have you ever been in Czech Republic, do you know anything about our country and the club scene?

i have been to praha some years ago, but i never played in czech republic. some friends

of mine told me about good clubs and parties in your country, so i'm really looking forward to play there.

> > 14. What about the musical plans for the close and far future, do you prepare any new Eps or LP?

at the moment i am working on some remixes and i am preparing a new solo record on moon harbour. i think there is gonna be a new album in 2003 as well.

Sector 2000 / sector2000.de (09-2002):

  1. Hi Matthias. Du kommst glaube ich aus Leipzig und müsstest den Aufschwung Ost in Sachen elektronischer Musik voll mitbekommen haben. Erzähl mal ein bisschen wie die Anfänge waren und wie sich deine Neigung zur elektronischen Musik entwickelt hat.

  hallo. ich bin anfang der neunziger zu elektronischer musik gekommen. die ersten clubs und "raves" gab es schon kurz nach der wende und somit bestand für mich von anfang an die möglichkeit wegzugehen und das zu hören was mich interessierte. über techno bin ich dann zu house gekommen und habe mir meine ersten platten gekauft.

  2. Nachdem du viele Sachen auf anderen Labels rausgebracht hast, hast du dein eigenes Label "Moon Harbour Records" gegründet. War es einfach der Drang ungebunden zu sein oder haben dich noch andere Gründe dazu bewegt diesen Schritt zu tun? Hast du negative Erfahrungen gemacht?

Sicherlich spielte der wunsch ungebundener zu sein eine rolle bei der entscheidung ein eigenes label zu machen, ein anderer aspekt war auch ein weiteres standbein für mich zu schaffen und mit freunden gemeinsam musikalisch etwas zu verwirklichen. negative erfahrungen hab ich damit bisher noch nicht gemacht, ich musste lediglich feststellen, dass es gar nicht so einfach ist ein neues label zu positionieren.

  3. Es gab sogar eine Tour die Moon Harbour Tour hieß, oder? Wie bist du eigentlich auf den Namen "Moon Harbour Records" gekommen? Welche Bedeutung hat es?

  der name entstand als eine kombination aus wörtern, die ich mir auf der namenssuche zurechtgelegt hatte. eine tiefere bedeutung hat er eigentlich nicht, aber er lässt schon eine gewisse deephouse-romantik-interpretation zu. die moon harbour tour ist eigentlich immer am laufen, die bezeichnung ist einfach nur der überbegriff für marlow's und meine dj-gigs.

  4. Ein Musikprojekt von Dir ist Gamat 3000., bei dem du mit Daniel Scholz zusammen arbeitest. Vielen wird "Gamat" nichts sagen, denn der Name hat etwas mit der ehemaligen DDR zu tun. Klär unsere Leser mal auf...

  das ist auch ein lustiges produkt einer namenssuche. gamat 3000 ist die typenbezeichnung eines DDR-Gasheizers, der die badezimmerwand meiner damaligen wg schmückte. als ich in der badewanne sitzend über einen namen für daniel und mich grübelte, verhalf mir die an ihm befindliche plakette zur schnellen lösung des problems.

  5. Im Mai diesen Jahres ist ein neues Produzenten-Duo namens Krüger & Manowski zu deinem Label gestossen. Wie kam es zu dieser Zusammenarbeit und wie bist du auf die Jungs aufmerksam geworden? Wieviele Künstler releasen eigentlich zur Zeit auf "Moon Harbour"?

  ich habe jan krüger vor etwa drei jahren in der distillery in leipzig kennengelernt, wir haben dort gemeinsam aufgelegt. letztes jahr habe ich ihn in essen wiedergetroffen und wir haben seitdem regen kontakt gehalten. irgendwann kam er dann mit einer cd, auf der tracks von ihm und markus manowski waren. der wiederum hatte vorher schon auf diversen labels musik diverser stile veröffentlicht. die stücke haben mir sehr gut gefallen und ich beschloss sie auf moon harbour zu veröffentlichen. eine neue platte von den jungs ist für anfang nächsten jahres geplant. neben den beiden gehören zum moon harbour stamm acts wie marlow, gamat 3000 und deep drawn. gastauftritte von freunden wie hakan lidbo und vincenzo gab es auch 

  und wird es auch weiterhin geben.

  6. Aber auch von Dir gibts was neues. Du hast gerade deine erste Mix-Cd "Moon Harbour Flights Volume One" auf den Markt gebracht. Welche(r) Musikstil(e) kann man auf der Cd hören und nach welchen Kriterien hast du die Tracks ausgesucht? Wird es eine Tour zur Cd geben?

  die musik auf der cd bewegt sich wie auch das label im weiten rahmen des deephouse. ich habe wert daraufgelegt, dass tracks von freunden und bekannten gemischt mit denen von grössen wie attaboy, luomo oder 2nd shift darauf vertreten sind. eine tour zur cd haben wir nicht geplant, die heben wir uns für den nächsten artist longplayer auf, mit dem uns nächstes jahr der marlow erfreuen wird.

  7. Du hast letztes Jahr auf der SMS aufgelegt. Wie findest du dieses Festival?

  sonne mond sterne ist eines der wenigen festivals die mir richtig spass machen. die musikalische vielseitigkeit und die güte der acts sind einzigartig. für mich ist das 

  groove-zelt immer wieder das programmatische highlight.

  8. Was hast du vor als nächstes zu bringen? Was können wir in Zukunft von Dir erwarten?

  nach der aktuellen platte von marlow wird es wohl eine neue von mir geben, ich arbeite gerade an neuen tracks. danach wird frankman seinen moon harbour einstand geben und eine neue deep drawn ist auch in planung.

  in den nächsten wochen werde ich mich wieder mit daniel zusammensetzen um an neuen stücken als gamat 3000 zu feilen. ausserdem mache ich zur zeit ziemlich viele remixe, die auf verschiedenen labels in den nächsten monaten releast werden.

Media-Contact: Moon Harbour Rec., André Quaas, Davidstr. 2, D-04109 Leipzig, Germany, Fon: +49.341.22560.02, Fax: .03

